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FIT «er « Ehrentag
Berlin.  28 . September.

NeichSpropaganöaminister Dr . Göbbels
und ter Nkichsernährungsminister N. W.
Darrü haben folgenden Aufruf zum Brnte-
danktag erlaffen:

Ter Deutsche Erntedanktag soll der Wsren-
tag des deutschen Landvolkes sein. In Mein
arbeitsreichen Jahre hat der Bauer für das
tägliche Brot des deutschen Volkes gesorgt»

Seiner Mühe und seinem Fleiß ist es zu
Lanken, wenn wir auch im kommenden Winter
vor Ernährungssorge, , bewahrt bleiben. An
dem Ehrentag des Bauern fühlen sich vie
Männer und Frauen der Städte mit dem
Landvolk besonders verbunden. Sie wisse»,
Las; im nationalsozialistischenStaat der Se¬
gen des Bauernfleißes auch ihnen zum Segen
gereicht, daß die Sorgen des Bauern auch ihre
Sorgen sind u. Laß alle schaffenden Stände des
deutschen Volkes sich nur gemeinsam den Weg
zum Wiederau stieg erkämpfen können. Mit
der Feier des Deutschen Erntedanktages dan¬
ken wir alle den Bauern als dem Urstande und
Blutquell unseres Volkes, dem Hüter unserer
heiligen Heimaterde.

Letzte Vsrdsrettrmgen aut dem
Vüüebera

Hameln, 28. September.
Erntebäume und -bänder. geschmückte

Erntekronen von riesigem Ausmaß bieten den
Willkommensgruß am Ausgang der Bahn¬
hofhalle der Stadt Hameln, die in diesen
Lagen einen großen Teil der Gäste auf¬
nimmt. die zum Staatsakt des großen
Erntedankfestes nach dem Bückeberg kom¬
men. Die ganze Einwohnerschaft des in
Wäldern und Bergen so lieblich eingebetteten
Städtchens wetteifert in der Ausschmückung
ihrer Straßen und Häuser. Die Hotels sind
bereits seit einigen Tagen ausverkauft. Das
Gesprächsthema' in der ganzen Umgebung
heißt nur noch Erntedankfest und Bückeberg.
Me symbolische Bedeutung des Staats¬
aktes

Das Erntedankfest auf dem Bückeberg, das
im vorigen Jahr jeden deutschen Menschen
in seinen Bann zog. ist bereits zu emem
Begriff geworden für den deutschen Lebens¬
willen und sür Deutschlands Volkskraft.
Mitten im schönsten deutschen Bauernlande
wird hier am Sonntag der Führer bei dem
Hochfest der Nation unter den Männern vom
Bauernstand, den Trägern deutscher Kraft
und deutschen Zukunstswillens, weilen.
Rund um den Bückeberg

Eine festliche, festfrohe, erwartungsvolle
Stimmung liegt über dem ganzen weiten Ge-

^biet, das sich von der Nattenfängerstadt Ha-
mein bis zur alten Kaiserstadt Goslar er¬
streckt. Im Mittelpunkt- der Gedanken aber
steht der Bückeberg, die altgermanische Kult¬
stätte, an der auch in diesem Jahr wieder da¬
für ZeugniZ abgelegt werden soll, daß das
deutsche Volk sich der Heiligkeit des deutschen
Bodens wieder bewußt geworden ist.

Auf der Fahrt von Hameln zum Festplatz
sieht man bereits rings um den kleinen Sri
Tündern große Ouartierzelte errichtet, in
denen die Hunderttaufende untergebracht
werden, die mit den 200 Sonderzügen, zu
Fuß, zu Nad und zu Wagen kommen wer¬
den.

Die Organisationsleitung hat ihren Sitz
ln Hagenohsen aufgeschlagen. Die Hauptar¬
beit liegt in den Händen von Negierungsrat
Gutterer und des stellv. Neichspropaganda-
leiters Fischer. Seit Wochen ist die Organi¬
sationsleitung hier tätig . In diesen letzten
Tagen aber finden die leitenden Männer
kaum noch Schlaf. Heute, Freitag vormittag,
werden mit dem stellv. NeichZsendeleiter
Boese noch einmal die Anlagen des Rund¬
funks einer eingehenden Besichtigung und
gründlichen Prüfung unterzogen.

In den Vormittagsstunden ist der Nebel
so dicht, daß man kaum zehn Schritt weit
sehen kann. Ein Blick auf den Festplatz ist
noch nicht möglich. Dieser Nebel aber kündet
einen sonnigen Tag an, und erst in den
Mittagsstunden hebt sich der Ncvelvorhang
allmählich und nun kann man einen weiten
Lsum übersehen. Ziele Hun derte von

Händen sind noch tätig , um die letzten Ar-
beiten zu erleichtern. Wieder steht wie im
Vorjahr die Tribüne , von der aus der Füh¬
rer und die Reichsminister sprechen werden,
unten im Tal . die Tribüne für die Ehren¬
gäste oben auf dem Bergesgipfel am Wal¬
desrand . Auf den Bergeshängen werden die
Hunderttausende von Volksgenossen ihren
Platz finden. Eine dreifache Reihe von Fah.
nenmasten führt vym Tal hinauf zum Berg.
Der verantwortliche Mann nir dieses Organi-

Festplatz ausersehenen Berghang ersteht Me
große Zeltstadt, in der etwa 8000 Angehö-
rige des Arbeitsgaues 18 Niedersachsen Auf-
nähme finden. 600 Zelte werden hier in
Form eines großen Hakenkreuzes errichtet.
Große Tankwagen bringen das nötige
Wasser in das Läger. Die Reichswehr wird
wieder vor den Volksmassen am Sonntag
einige Uebungen vorführen. Große Pontons
werden durch Reichswehrkraftwagen heran-
aesflhren.

Politischer Kurzbericht
Berlin, 23. September.

Noch gibt es Volksgenossen, vor allem in
den Städten , die der Bauernpolitik des
nationalsozialistischen Staates nicht das ge»,
nügende Verständnis entgegenbringen. Wie
ernst es aber dem Staate damit ist. beweist
folgender Fall : Das Erbhofgericht in Dies-
pen hat einer Bäuerin . Mutter von sieben
Kindern, als Erbhofbäuerin gerichtlich ein¬
getragen, weil sie den Nachweis erbrachte,
daß ihr Mann sich um den Hof in keiner
Weise gekümmert und sie allein den Hof in
ie Höhe gestsirtschaftet hatte . Sie ist damit
ie erste  E r b h o f b ä u,e r i n geworden.

Saarbrücken, 28. September. '
Matz Braun,  der sagrländische Separa¬

tistenführer, hat ein Paar neue Gestalten ge¬
sunden. die sich vor seine reichlich bekleckerte
Weste stellen. In seiner „Volksstimme" ver¬
öffentlicht er einen Aufruf „Deutsche sprechen
zu Euch!", der u. a. folgende Unterschriften
trägt : Heinrich Mann,  Thomas Mann,
Klaus Mann,  der Schwesternschänder, Pro¬
fessor Gumbel,  sür den die deutschen Welt-,
kriegstoten auf dem „Felde der Unehre" ge¬
fallen sind, Ernst Toller,  Alfred Kerr,
Erwin Piscator,  Leopold Schwarz¬
schild,  Alfred Kantorowicz,  Georg
Bernhard,  Lion Feuchtwanger  und
so fort eine ganze Auslese von Namen aus
dem Stamme Levi. Daß sich diese Galerie
zweifelhafter Ehrenmänner noch „Deutsche"
nennt, ist ein Kalauer der Weltgeschichte; daß
aber Matz Braun diese Sammlung vor seinen
Karren spannt, bestätigt das Sprichwort, daß
nur Lumpen bescheiden sind — denn wer
verfiele sonst auf dieses Museum verhinder¬
ter „deutscher Kulturbefreier "? Doch nur
ein Lump!

*
Wien. 23. September.

Die österreichische Regierung teilt mit, daß
der frühere österreichische Gesandte in Rom.
Dr. Rintelen,  infolge seines angeblichen
„Selbstmordversuches" am 25. Juli noch
immer an Lähmungserscheinungen und an
„Gedächtnisschwäche"  leide. Es sei so-
gar eine Untersuchung seines
Geisteszustandes  notwendig . Da den
eingeweihten Kreisen bisher von geistigen'
Störungen Dr. RintelenZ nicht das geringste'
bekannt war , liegt die Vermutung nahe, daß
gewisse Kreise an der „Gedächtnisschwäche"
Dr. Nintelens und an einer Stimmungs¬
mache für seine Uebersührung in eine Nerven-
eilanstalt ein ganz besonderes Interesse
aben. Zeigt doch die ganze Handhabung'

der Untersuchung der Ereignisse vom'
25. Juli deutlich genug, daß man mit des
„Protestanten " Ulrich von Huttens Wahl-
spruch „Die Wahrheit muß herfür!" aber
schon gar nichts zu tun haben will.

*
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Und wieder wuchs in deutschen Gauen
So wundersam das liebe Brot!
Der Schäfer ließ die Himmel blauen
Und dachte unserer deutschen Not!
In unerhörten Segensspenden
Gab er des Kornes reife Saat,
Die hoffend einst mit treuen Händen
Der Bauer streute früh und spat.

satwiiswerk ist wieder der Neichsminister si
Bolksausktärung und Propaganda , T
Goebbels, der alle in Betracht kommend!
Referenten seines Ministeriums für die
Ausgale eingesetzt hat.
Das e whe Feldlager des Arbeitsdienst

Tie , Vorarbeiten sind bekanntlich zu
allergrößten Teil vom Arbeitsdienst gelcist
wordeis. Seit Monaten waren rund 18i
ArbeitLnänner der Arbeitsgruppe 203 De
mold. Gau Westfalen, hier tätig . Dem A
beitsdiqnst wird eine besondere Ehrung Z'
teil. Ist dem Tal zwischen dem Bückebei
und dem Ohrberg mit dem Blick sowohl ai
die Lrsoüne des Führexs, wie auf dm zu

Wir stehen dankbar im Gedenken!
Die deutsche Ernte groß und weit
Will unsere Blicke aufwärts lenken
In einer gottgeschenkten Zeit!
Wie auf dem Feld des Unkrauts Blüte ^
Vernichtet wich der edlen Kraft.
So gab uns Gott in seiner Güte
Den Führer , der das Gute schasst!

Nicht weniger als vier Riesenpvntonbrük-
ken sollen Freitag und Samstag noch von
den Pionieren über die Weser geschlagen
werden, um die anmarschierenden Kolonnen
leichter aus den Festplatz zu bringen. Ein
„Trommler"-Flugzeug kreuzt hoch oben am
Himmel und erfreut mit seinen Kunstslügen
die zumeist mit bloßem Oberkörper noch schaf¬
fenden jungen deutschen Menschen. In den
Dörfern um den Bückeberg herrscht das be¬
reits vom Vorjahr her gewohnte Treiben.
Die Bevölkerung schmückt ihre Häuser. Auf
allen Straßen marschieren die Arbeitsmän¬
ner in Kolonnen. Mit den Lautsprechern
werden Sprechversuche unternommen. Ueber-
all npch Arbeit, übexall Freude am .Lehm.

Prag, 38. September.
Die Tschechoslowakei als „Hort der Demo¬

kratie" läßt sich die Besürsorgung der Deut- ,
scheu ganz besonders angedeiben. Selbstver- ,'
stündlich nur der Demokratie wegen hat;
man die NSDAP , und die Deutsche Natio¬
nalpartei verboten und die von ihnen inne- ,
gehabten Mandate den bereits am Krepier-
balkter barmenden Demokraten und Marxi¬
sten geschenkt. Rufer im Streite gegen die
Deutschen sind vor allem die Marxisten, die
jetzt auch der Sudetendeutschen
Heimat front  Konrad Henleins
den schärfsten Kampf angesagt haben; sie
wollen diese Bewegung „im Interesse des
Schutzes der Demokraten" genau kontrol¬
lieren. Man kennt diese „demokratischen
Kontrollen", sie sind der lebendigste Beweis
sür das Demokratentum der um ihrcPuünde
bangenden Marxisten.

Paris , 28. September.
Wie „Jour " aus sicherer Parlamentarischer >

Quelle erfahren haben will, wirs Minister¬
präsident Doumergue in der heute stattsin- ^
denden Kabinettsbesprechungseinen Entschluß'
Mitteilen, die Nationalversammlung für Lc>r
20. Oktober nach Versailles eimüberus-u.



Las 8 Jahre alte Söhnte» des Wilhelm
Klöpfer von Beutelsbach , OA. Schorn¬
dorf, wollte seinem Spielkameraden einen Terze-
rol zeigen. Dabei löste sich der Schuß und drang
dem Knaben in die Brust. Der Junge ist bald
darauf seiner Verletzung erlegen.

In Rottweil  wurde von einigen jungen
Leuten an dem Wasserrechen des Neckars bei der
Pulverfabrik eine Leiche aus dem Wasser ge¬
zogen. Bei der Identifizierung ergab sich, daß es
sich um den 24 Jahre alten Benedikt Benner
handelt, der schon einige Tage vermißt wurde.

Beim schienengleichen, schrankenlosen Bahnüber¬
gang am Ortsausgang in Holzgerlingen
nach Böblingen  ist ein Stuttgarter Lastauto
mit dem von Holzgerlingen herkommenden Zug
zusammengestoßen. Das Auto wurde auf die Seite
geschleudert und ist fast vollkommen zertrümmert.
Der Krastwagenführer erlitt nur eine leichte
Schnittwunde am Finger. Der Beifahrer kam mit
dem Schrecken davon.

»
In den letzten Tagen tauchten im Bezirk Laup-

heim  wieder stärkere Zigeunerbanden auf. Des¬
halb sah sich das Stationskommando veranlaßt,
eine durchgreifende Razzia  vorzunehmen. Im
Verlauf derselben wurden bei Achstetten vier
Zigeunerfamilien festgestellt, die außerhalb des
Ortes lagerten und nebenbei Felddiebstähleu. a.verübten.

Pfalrgrafenweiler. OA. Freudenstadi,
28. Sept . Auf der oberen Weilerstraße fuhr
a ' Donnerstag nachmittag der Lastkraft-
U.. WN des Fritz Epple  aus Pfalzgrafen-
wciler. Der Wagenlenker war eben im Be¬
griff. an der Kirchstraße fein Fahrzeug a n -
zu halten , als auf dem Fahrrad  der
II Jahre alte Sohn Otto des Bäckermeisters
Friedrich Müller bon Pfalzgrafe n-
weiler  daherkam . Der Junge , der ziem¬
lich unsicher fuhr, stürzte mit seinein Fahr¬
rad direkt bor das H i n t e r r a d des schwer
beladenen Lastkraftwagens. Der Kopf  des
Jungen wurde vollständig zer.
quetscht,  so daß der T o d auf der Stelleeintrat.

Bermgenstadt in Hohenzollrrn, 28. Sep¬
tember. Dieser Tage verkaufte ein hiesiger
Landwirt zwei Schweine. Am Vorabend des
.Ablieferungstagcs wurden die Tiere ge¬
wogen. Um die Gewichtsverhältnisse zu
unterscheiden, wurde das eine in den üb¬
lichen Stall und das andere in einem
'Hühner  st all  untergcbracht . Letzterem
.schien der Aufenthalt nicht ganz zufagen zu
wollen, weshalb es bei nächtlicher Stunde
jausgebrochen ist. Die Sache wäre nun harm¬
los geblieben, wenn das liebe Tierchen nicht
in die naheliegenden Kellerräume  ein¬
gedrungen wäre. Hier fühlte sich die Aus¬
reißerin im richtigen Element. Zerbrochene
Einmachgläser, Steinkrüge und deren Inhalt,
die Kalkeier für den Winter boten ein greu¬
liches Bild vom nächtlichen Ausflug des
Schweines. Nicht gering war der Schrecken,
cks am anderen Morgen das vollendete
Werk der Zerstörung  festgestellt wurde.

Ulm,  28. September. Während Donners¬
tag nachmittag die Mutter im Hofe Wäsche
lauMngte , stürzte ein äV- jiihriger

nabe  dom Abortsenster des 3. Stockes
uf den asphaltierten Gehweg des Hofes ab.
das Kind starb nach einer Stunde in einer
iesigen Klinik an den Verletzungen.

. InMassenbach , OA. Brackenheim, fiel
Pie Landwirtsehefrau Marie D ö r r, die

Klägliche Genfer Vilanz
Varthorr hat schlecht abgeschnitten

KI. Genf, 28. September.
Die Genfer Theatersaison ist zu Ende. Frei¬

tag ist der Völkerbundrat nur mehr in „klei¬
ner Besetzung" zusammengetreten. Der Rats¬
vorsitzende Dr. Benesch war bereits abgereist
und überließ den Vorsitz dem tschechoslowa¬
kischen Gesandten in Paris . Nicht einmal
Barthou war anwesend. In einer Geheim-
sitzung beschäftigte sich der Rat mit einigen
kleineren Saarfragen , in der öffentlichen
Sitzung wurde Ecuador in den Völkerbund
ausgenommen und einige kleine Angelegen¬
heiten erledigt.
Barlhous Mißerfolg
im Spiegel der Pariser Presse

Der französische Außenminister Barthou
wird beim Lesen der Pariser Zeitungen wenig
Freude gehabt haben. Fast übereinstimmend
stellen die Blätter fest, daß die Völkerbunds¬
tagung herzlich wenig Positives gebracht hat.

Zur Saardebatte schreibt„Petit Parisien ",
daß der Dreierausschuß der Frage des Sta¬
tus quo nicht die notwendige Aufmerksam¬

keit geschenkt habe. Pertinax nennt den Aus¬
gang der Saardebatte einen Grund zur
Freude für die Deutschen.

Die Verhandlungen über Oesterreich haben
gleichfalls sehr enttäuscht. „Echo de Paris"
stellt fest, daß es der französischen Diplomatie
nicht gelungen sei, die Tätigkeit der Kleinen
Entente und Italiens in Einklang zu brin¬
gen. Es seien sogar Aussichten eines natio¬
nalsozialistischen Sieges in Oesterreich vor¬
handen. Die Nomreise Barthous sei unter
allen Umständen sehr gewagt, da er in Ge¬
fahr laufe, bei den 12-Jahr -Feiern des Mar¬
sches auf Nom die Nolle eines Statisten zu
spielen. „Jour " meint sarkastisch, daß die
Herren in Gens ihre Machtlosigkeit bewiesen
haben. Die Bestätigung der Erklärung vom
17. Februar sei bei genauer Betrachtung
eher gefährlich als nutzbringend. „Oeuvre"
sieht die Gefahr aussteigen, daß sich die öster¬
reichische Regierung bei der Zweifelhaftigkeit
einer materiellen Hilfe der Großmächte wie¬
der der Politik einer deutsch-österrerchifchen
Annäherung zuwendet.

WaKenbeWeefchaft ksnrtt keine Grenzen
Prüfideut Roosevelt an dis amerikanische» Frontkämpfer

London, 28. . Sept . Auf der 15. Jahres¬
tagung des Internationalen Frontkämpfer-
Verbandes wurde eine Botschaft des Präsiden¬
ten Roosevelt verlesen. Darin heißt es u. a.:
Möge die Erinnerung an die Waffengemcin-
schaft zu der festen Entschlossenheit führen,
den künftigen Geschlechtern aller Länder die
überaus großen Zerstörungen des Krieges vor
Augen zu halten.

Es gelte den übrigen Geschlechtern zu zei¬
gen, daß der Krieg vermieden werden kann
und daß durch Vertrauen und Achtung der
Weg bereitet werden kann, damit die Vöcker
in Einklang und Frieden miteinander leben
können. Wir, die wir die Schrecknisse eines
bewaffneten Konfliktes kennen gelernt haben,
seien besser geeignet, als andere Länder, die
Jugend in der Welt von dem Gedanken an
einen Krieg zu Gedanken des Friedens zu
führen.

Der britische Unterstaatssekretär .für das
Kriegswesen, Duff Coopcr, hat eine Rede ge¬
hakt, in der er u. a. ausführte , die Welt
scheine von zwei Arten von Menschen be¬
herrscht zu werden, und zwar von solchen, die
allzu stark au de» Internationalismus glaub¬
ten, und von solchen, die allzu stark an den
Nationalismus glaubten.

»Ich sehe," so fuhr der Untcrstaatssekretär
fort, „keinen Grund, weshalb der Natio¬
nalist nicht auch Internationalist sein soll.
Kann nicht die Zeit kommen, wo der beste

«atonale Patriot auch der beste inter¬
nationale Patriot ist?"

MMLes vom LmöbZrMM
Newhork, 23. September.

Der Angeklagte Hauptmcmn hat im Ge¬
fängnis einen Löffel beiseite gebracht. Der
Diebstahl wurde am Freitag nach dem Früh¬
stück entdeckt. Als ein Gefängniswärter Haupt¬
mann nach dein Löffel fragte, erklärte Haupt¬
mann, er wisse nicht, wo der Löffel geblieben
sei. Erst nach langwierigen Bemühungen
konnte der Lösest gefunden werden. Der Löf¬
felstiel war zu einem Haken gebogen gewesen.
Nach Anssagen von Gefängniswärtern hätte
dieser Haken sehr gut als Waffe gebraucht
werden können, falls Hauptmcmn noch mehr
Zeit gehabt hätte, um ihn noch mehr znzu-
spitzen. Hauptmann soll in Zukunft mit
Papplöffeln von Papptellern essen. Seine
Zelle werde in Zukunft völlig isoliert werden.

Bautzen, 28. September.
Der amerikanische Kriminaldetektiv John¬

son  vom Neuyorker Untersuchungsausschuß
für ausländische Kriminalsachen hielt sich
heute in Bautzen und in Ka 'menz  auf,
um Erkundigungen über das Vorleben des
in die Lindbcrgh-Angelegenheit verwickelten
Bruno Richard Hanptmann , der bekanntlich
ans Kamenz gebürtig ist, einzuziehen.

in ihrer Scheune mit Eiersuchen beschäftigt
war, so unglücklich auf die Tenne herab, daß
sie mit schweren Verletzungen  liegen
blieb und an den Folgen starb . , ' ^

Stuttgart
EM ein MimüfWgsamt

Stuttgart,  28 . September.
Nach einer vom NeichLjustizministerium er¬

lassenen Durchführungsverordnung zur

Juristenausbildung wird in Berlin ein
Reichsjustizprüfungsamt  gebildet,
das über vierZweistellenin  München,
Dresden, Stuttgart  und Hamburg ver¬
fügt. Außerdem werden 22 Justizprüfämter
in den einzelnen Gerichtsbezirken gebildet.
Wie wir aus Berlin erfahren, wird im Ober-
landesgerichtsbezirk Stuttgart ab 1. No¬
vember 1934  in Stuttgart ein Jnstiz-
prüfungsamt bestehen.

-Koman von bucklvig von Iboki!
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. Das sind die braunen Fingerchen, natür¬lich.
Sieh 'mal an, Augen hat das Mädel —

iganz große Mandelaugen, aber hell — hell,
(nicht schwarz.
.Holfreters Blick ruht aus ans den Hellen
Nugen in dem runden sanftbraunen Jung-
jmädchengesicht.
. Alles  kommt von weit her, der Klang
ährer Stimme und der dumpfe leise vibrie¬
rende Schmerz— und die eigenen Gedanken.
. Aber dieses Gesichtchen da ist nah, und so
stark und alle Glieder durchfließend ist der
Anblick, daß Holsreter lächelt und beschließt,
Hu leben.

Da dies nun abgemacht ist, schläft er wie¬
der ein, fest und ohne alle Träume.»
- Also, sie heißt Djana und ist sünst hn,
immerhin schon fünfzehn.

Sie findet sich alt.
„Dieses Jahr wird mich drr Vater vor-

heiraten ", erklärt sie.
An wen?
Ja , wie soll sie das wissen.
An den, der sie haben will. .

, Da ist Musa ben Hadj Omar , der wird
(vielleicht wollen, aber wer weiß, ob der Vater
sie ihm gibt, er ist nicht reich, er hat nur
Kundert Schafe, und drei Pferds das ist nichtviel. e - . . . - - - -

Holsreter gibt es zu.
Es ist viel zu wenig.
Dann kommt noch ein gewisser Hamed el

Billahi in Betracht, der ist aber nicht vom
gleichen Ferkah, vom gleichen Unterstamm,
sie müßte nach Westen, bis nach Tusud mit
ihm, wo die Herden seines Stammes weiden,
und das will sie nicht gern.

Freilich, danach geht es nicht.
Das ist so ziemlich alles, was Holft/cr er¬

fährt, als er das nächstemal wach wird, und
vorauf ging eine üppige Mahlzeit in Gestalt
eines Napfs voll Mehlbrei, dem ein Dessert
von fünf Datteln folgte.

Ja , und daß der Stamm hier zu den Bein
Chaamba gehört, und daß Djanas Vater der
Scheich ist, das ist sogar das Allererste und
Wichtigste.

Am nächsten Tag läßt er sich sehen, und ist
ein alter, ein ganz alter Bekannter.

„UZkut," tagt Holsreter unwillkürlich als
er ins Zelt tritt , und der Alte sicht ihn ver¬wundert an.

Der Mann blinzelt nicht.
Sein Blick ruht starr und ruh ',- aus Lein,

mit dem er spricht.
Ein Adler ist das.
Aber auf alle Fälle ist es ein verdammt

grober Adler, gerade, daß er „Salama " sagt,
der Gruß des fanatischen Mohammedaners
dem Ungläubigen gegenüber.

Dann knurrt er das arme Mädel an, das
sich wie ein geprügeltes Hündchen aus dem
Zelt schleicht, und Pflanzt sich vor Holfreters
Lager auf.

Nicht eine Sekunde lang ist der starre Blick
von dem Verwundeten abgewichen, auch dann
nicht, als der Alte mit dem Mädel sprach.

Holsreter gibt den Blick seelenruhig zurück,
und versucht zu überlegen, was der alt ? Herr
so mit ihm vorhat . - - . .

VM LttOrrchrn übervafthl
Ein gerwö«»« Bauernhaus-Dieb verhaftet

Scheune eipgeschlichen, um im Heu stock
z u übernachten. Um sich jedoch dazuhin auch
noch einiges zu ergattern, begab er sich am
andern Morgen ins angebaute Wohnhaus.
Der Hausbesitzer entdeckte den Eindringling
und rasch besonnen alarmierte er die Nach-
barschaft.  Das Hpus wurde umstellt und
ein Entrinnen war nicht mehr möglich. Poli¬
zei und Landjäger trafen ebenfalls ein und
verhafteten den Eindringling. Beim Ueber-
Prüfen seiner Personalien stellte sich heraus,
daß es sich um den von der Landespolizei
wegen einer Reihe von Einbrüchen in
Bauernhäuser schon längere Zeit gesuchten
24 Jahre eckten Jmanüel Bährle von
Winnenden ha ' " "mndelte. Er ist vorbestraft,-'

mg er ein „schwerer Junge " ist, ergab
u. a. auch eine gestohlene Mitgliedskarte der
NSDAP ., so daß er also feinen tarnen nach'
Belieben  wechseln konnte. Im Hberamt^
bezirk Waiblingen  hat er bereits neun
Diebstähle ausgefüyrt , wobei ihm neben zwei
Fahrrädern noch Gelder im Betrag von nicht
weniger als 800 NM. unter die Finger fie¬
len. Sämtliche Diebstähle hat er nach seinem
Eingeständnis so begangen, daß er sich je-
weils am Abend zuvor in die Bauernhäuser
einschlich, und dort wartete er dann den Pas¬
senden Zeitpunkt ab. wenn andern Tags me
Bewohner sich aufs Feld begaben. In einem
Fall sielen ihm 400 RM. auf einmal in hie
Hände. Das gestohlene Geld wurde alsdann
verjubelt.

in And Ennkstatt
In der Städt . Kelter wurde am Donners-,

tag nachmittag der städtische Weinertram
versteigert. Die Stadt hat das ausgebotenetz
Quantum in einem zweiten Ausstreich zu denn
von der Wirtschaftskommissionnach Ableh¬
nung der meisten ersten Angebote festgesetzten
Durchschnittspreise von 65 RM. für das
Hektoliter Haldenrotwcin und 80 RM. für
den Haldenriesling abgesetzt. Die erstech
nicht genehmigten Gebote für Halden-Trol -i
linger bewegten sich zwischen 55 und 66 RM./
jedoch meist nach der unteren Grenze. Beim!
Haldenriesling wurden bei der ersten Ver¬
steigerung nach Eimern unter Zuscheidung
des gleichen Quantums an die Käufer An¬
gebote von 72—82 NM. für das Hektoliter,
gemacht. Die endgültigen Preise für denj
Haldenwein liegen zwischen 80 und 82 NM-,

Aber die Gedanken wollen noch nicht so
recht, sie gleiten glatt wie Fische weg, wenn
man sie halten will — schließlich ist es so
egal, was man mit ihm vorhat.

Meinetwegen erschießen.
Aber wenn man einen erschießen will,

füttert man ihn doch nicht vorher jeden-
falls tun das sonst nur Zivilisierte.

Holsreter fühlt sich glücklich wie jemand,
der einen langen, langen Schlaf vor sich hat.

„Wo kommst Du her?" fragt der Adler.
Legitimation, Paß , Zollrevision. >
Auch gut. ,
„Aus Biskra, Scheich."
„Hast Du Dich verirrt?."
Holsreter denkt nach.
„Ich glaube, so kann man es schon neunem

Scheich."
Auf dem von hundert Falten und Fältch'en

durchzogenen dunklen Pergamentgcficht liegt
wie ein leichter dunkler Schimmer das Miß¬trauen.

„Was meinst Du, man kann es so nennen,
Fremder ?"

„Ich bin ein Verirrter , Scheich ---- Du
kannst es mir glauben. Ich bin seit vielen
Jahren verirrt . Genau gesprochen — seit
vierzehn Jahren ."

Der Scheich schüttelt den Kopf.„Das verstehe ich nicht."
Holsreter lächelt und streckt sich behaglichaus.
„Es ist leicht zu verstehen. Allah gibt man¬

chen Menschen klare Wege und Ziele, anderen
die diese Wege und Ziele nicht allein finden
würden, gibt er in seiner Gnade einen
Führer , dem sie folgen können. Mit mir hat
er es nicht so gut gemeint — seit vierzehn
Jahren gehe ich allein und Du weißt: ohne
Khabir geht die Karawane leicht in die Irre.So bin rch ein Verirrter ."

Das Mißtrauen weicht nicht.

lkstrstrsn
Aussteuern
Voll- uvä Lswsldssr-DMM

OllsIIt3tL -Li'rsognl5rs
Los eigenen VsrkstSNsn

e»k0 «rue »4 - iklengsrslesa«

Erstes Usus sm ? Is 1rs

„Du führst seltsame Reden, Fremder. Auf
welchem Land bist Du? Aus dem Biläh
Fransa ?" - !

„Ich komme aus dem Bilad Almanja,
Scheich. Dort wohnen viele Leute, die WH
ich in der Irre gehen. Sie bilden Gruppetz
und Grüppchen und Teile, die nicht einander
finden— weil sie des Khabirs entbehren."'

„So ist es ein sehr unglückliches Land/
' >,Du hast recht, Scheich."
? „Und was tust Du hier in es Sahhar?"

„Willst Du die Wahrheit wissen, Scheichs
„Natürlich. Was sonst." ^ j
„Dann will ich sie Dir sagen. Ich weiß ey

nicht."
Der alte Herr zuckt ungeduldig mit der

Schulter.
„Du hältst mich für verrückt, nicht ivahr ?"

sagt Holsreter, und er lächelt abermals.
„Aber Du irrst — ich bin nicht vcrrü , —
ich bin nur sehr müde."

Der Scheich nickt. ^
-„Du warst schwer wund. Saadis ben Saud

hat Dir die Kugel aus der Schulter geschnit¬
ten, während Du schliefst. Er sagt, nicht viele!
überstehen eine solche Wunde. Du mußt sehr
kräftig sein. Sind die Leute im Bilad!
Almanja alle so stark wie Du ?"

>,Es sind die stärksten Männer der Welk,
Scheich, „sagt Holsreter ganz ruhig. „Hast
Du nie davon gehört?"

„Ich hörte davon — ich habe Männer aus
dem Auras gesprochen, und andere aus Dzair
(Algier), selbst von unserem Stamm kämpf-
ten einige gegen Dein Volk, vor dreimal fünf
Jahren . Wie ist es möglich, daß so starke
Männer in der Irre gehen."

Der Verwundete hebt leicht den Kopf.„Es sind immer die höchsten Palmen , die
der Blitz trifft, „sagt er, „weißt Du das nicht,
o Scheich?"

ForffeLumukolaL-
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Voraussichtliche Witterung : Ein kräftiges

Hochdruckgebiet liegt über Mitteleuropa.
Unter seinem Einfluß ist für Sonntag und
Montag Fortdauer des heiteren und warnen
Herbstwetters zu erwarten.

Eevtedanttag
Neuenbürg, 29. September--

Morg-en werden in Land nnd Stadt die
Flaggen der Freude wehen zum Ehrentag
des Rutschen Bauern . Morgen wollen wir
Volksgenossensein Friedenszeichen der
Aehre und uns dan ,oar unserer Verbunden¬
heit mit dem Heimatboden erinnern , dem wir
angehören, wenn auch noch so harte Straßen
und hohe Steinmauern uns von unseren Vor¬
fahren und der Scholle trennen wollten. Die
Feiern werden morgen vom deutschen Bauern
getragen und von seiner Art bestimmt; keine
lauten rauschenden Feste, sondern fröhlich' im
Licht der lieben Herbstsonne klingende Farben
und Töne. Heute wi^ »noch überall die letzte
Hand angelegt, denn unser Bezirk, der durch¬
aus vom Boden sein« Art bekommt, will in
vorderster Reihe stehen, nicht so sehr in groß¬
artigen Veranstaltungen, aber in echter und
sinnfälliger Verbundenheit von Blut und
Boden. Möge das Fest überall würdig be¬
gangen werden, in Fröhlichkeit, aber nicht mit
Ausschreitungen, damit jeder Volksgenosse es
als ein schönes und begeisterndes Erlebnis in
der Erinnerung bewahrt.

Wildbad, 29. Seht . Der Fcstzug stellt
sich nicht wie in der gestrigen' Anzeige angege¬
ben um 2 Uhr auf sondern um 2.3« Uhr am
Bahnhof. Ferner wird gebeten, am morgiger:
Sonntag (Erntedankfest) die Häuser zu be¬
flaggen.

W

r
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Aehrenstriiuße. Die politischen OG.-Lei-
tungen sind für den restlosen Verkauf lder ihnen
zugcteilten Aehrenstränße zum Erntedanktag
verantwortlich. Wenn sich beim Vertrieb
Schwierigkeiten zeigen sollten, ist dies der
Kreisleitung zrr melden. Wir empfehlen, das;
kleinere OG.,, die glauben, zu viel zugeteilt
bekommen zu haben, sich mit den größerer:
sofort telefonisch zwecks Abholnrrg und Ver¬
kauf in Verbindung zu setzen. Verantwortlich
für die Zahlung bleibt jedoch die OG., welche
die Sträußchen abgibt. Kreisleitung.

Kreisleitung. Wegen Umzug bleibt die
Kreisleitung Samstag , den 29. Sept ., und
Montag , den 1. Oktober, geschlossen. Ab Diens¬
tag befindet sich die Kreisleitung im alten
Schulhaus, Telefon-Nummer wie seither Her-
renalb 319. Kreisleitung.

Deutsche Arbeitsfront . Die Geschäftsstelle
der Deutschen Arbeitsfront befindet sich jetzt
in Neuenbürg, Turnstraße 37 (neben der
Turnhalle ). Fernsprecher Nr . 333.

H. Treutle,
Kreiswalter der NSBO . u. DAF.

OG. Neuenbürg. Zum Kirchgang am
Erntedankfest Antreten der PO . Sonntag
früh 9.15 Uhr bei der Geschäftsstelle. Zum
Festzug Antreten der PO . 13.15 Uhr beim
Postamt. Der Ortsgruppenleiter.

NSKOV . Am Dienstag, den 2. Oktober,
dem Geburtstag des verewigten Reichspräsi¬
denten Generalfeldmarschall von Hindenburg,
findet auf Veranlassung des Reichsverbands
deutscher Offiziere um 18 Uhr in der Stadt¬
kirche in Neuenbürg ein Gcdächtnisgottes-
dienst statt. Die Ortsgruppen werden anfge-
forüert, sich möglichst zahlreich hieran zu be¬
teiligen. Der Kreisamtsleitcr.

NS .-Hago Wrlkbad (Handwerk nnd Ein¬
zelhandel). Zusammenkunft zur Teilnahme am
Festzng anläßlich des Erntedankfestes morgen
Sonntag 2.30 Uhr auf dem Hermann -Güring-
Platz (Zivilanzug).

Gottesdienftanzeiger
Evangelische Gottesdienste

Souutag, 8«. September, Erntedankfest.
Neuenbürg. 5610 Uhr Predigt (Psalm 101,

Lied Nr . 18) : Dekan Dr . Megerlin . Cello-
Solo : Largo von Marcetto. Cello u. Violine:
Awe-Maria von Bach-Gounod. Altar und
Taufstein sind mit Früchten der Gärten und
der Felder geschmückt. Das Opfer ist für die
Hagelgeschädigtenund für die Anstalten 'der
Inneren Mission bestimmt. 5611 Uhr Kin¬
derkirche. 5 Uhr Predigt : Stadtvikar Dürr.
— Dienstag abend 6 Uhr Kirchliche Gedächt¬
nisfeier für Generalfeldmarschallvon Hinden¬
burg. Cello und Orgel : Sarabande von Bach.
— Mittwoch abend 8 Uhr Bibelstunde im Ge¬
meindehaus.

Wildbad. 9.30 Uhr Predigt (2. Kor. 9, 8
bis 11, Lied 25) : Stadtpfarrer Dauber . Feier
des hl. Abendmahls mit eingefügter Beichte.
Anmeldung erbeten. 11.15 Uhr Kindergottes-
dicnst. 8 Uhr Abendgottesdienst: Stadt¬
vikar Stein . Der Kirchenchor singt am
Vormittag : Nun jauchzet dem Herrn alle
Welt von Becker und : Du Friedefürst, Herr
Jesu Christ von Bach. In Sprollenhaus:
9.45 Uhr Predigt anschließend Christenlehre:
Stadtvikar Stein . Das Opfer ist für die An¬
stalten der Jrrnern Mission und für die Wet¬
tergeschädigten bestimmt. Donnerstag , 4. Okt.,
4 Uhr nachm.: Bibelstunde im Katharinenstift.

Birkenfeld. 10 Uhr Festgottesdienst, Pfar¬
rer Lörcher. 11 Uhr Kinderkirche. 568 Uhr
Abendgottcsdienst(Kirche). — Montag , 8 Uhr
Jungendienst II, Mittwoch 8 Uhr Bibelstunde
(Sonne ), Donnerstag 566 Uhr Jungendienst
I, 6 Uhr Jungcndienst II, 8 Uhr Bibelstunde
(Gemeindehaus), Freitag 8 Uhr Mädchen-
Lienst II.

Schömberg. 9 Uhr Kinderkirche in Schöm¬
berg. 10 Uhr Festgottesdienstin Schömberg:
Pfarrer Gaiser. 11 Uhr Feier des Hl. Abend¬
mahls. 7 Uhr Abendgottesdienst: Parochial-
vikar Wahl. 569 Uhr Gottesdienst in Jgels-
loch: Parochialvikar Wahl. 1 Uhr Kinder¬
kirche in Schwarzenberg. 562 Uhr Gottesdienst
in Bieselsberg: Pfarrer Gaiser.

Grüferrhausen. 5610 Uhr Festgottesdienst,
Pfarrer Bauer . In Niebelsbach: 5610 Uhr

Festgottesdienstr Vikar KlÄnknecht. Ä ? Rs»
cherrgottesdienstsfinden während der Herbst»
ferien nicht statt.

BischSfl. Methodienstkirche. 9.30 Uhr Pre¬
digt in Neuenbürg (10.45 Uhr S .-Schule),
Gräfenhausen (Neuhäuser); nachm. 2 Uhr in
Calmbach (Neuhäuser), Höfen, 2.30 in Otten¬
hausen; abends 7.30 Uhr in Arnbach (Neu¬
häuser). Bibelstunden wie gewöhnlich.

Evang. Gemeinschaft Herrenalb „Grüner
Wald". 9 Uhr vorm.: FestpreLigt: Distr.-Sup.
L. Maier . 3 Uhr nachm. Bibelkurs-Schluß¬
versammlung.

Ferienheim Loffenau. Abends 8 Uhr: Pre¬
digtgottesdienst: Pred . SchemPP. Jedermann
herzlich willkommen.

Katholische Gottesdienste
Sonntag, 8«. Sept. (19. Sonntag n. Pfingsten)

(Erntedankfest)
Neuenbürg. 9 Uhr Predigt und Amt mit

feierlichem Schlußsegen und „Großer Gott ".
7.15 Uhr Gemeinsame Andacht (Jubiläums¬
ablaß)- Beichtgelegenheit:  Samstag
abend von 5 Uhr an, Sonntag in der Frühe
von 7 Uhr an . Hl. Koinmunion:  Sonn¬
tag früh von 566 Uhr an, Werktags während
der Hl. Messe um 7 Uhr.

Herrenalb. 10 Uhr Predigt und Amt.
Wilbbad. 7 und 8 Uhr Frühmessen. 9 Uhr

Predigt und Hochamt mit sakramentalem
Schlußsegen. Nachmittags 2 Uhr Andacht. —
Werktags: 7 Uhr HI. Messe, Freitag : Herz-
Fesufreitag mit Herzjesufeier während der hl.
Messe. Beichte:  Samstag nachmittag von
4 Uhr an, Sonntag in der Frühe , Werktags
vor der hl. Messe, Donnerstag abend von 6—7
Uhr. Kommunion:  Sonn - und Werk¬
tags vor und während der hl. Messe und des
Amtes.

Schömberg. 8 Uhr Austeilung der Hl.
Kommunion. 9 Uhr Hl. Messe, danach Aus¬
setzung, Te Deurn und Segen. Werktags
8 Uhr Hl. Messe. Herz-Jesu -Freitag (5. 10.) :
8 Uhr Herz-Jesu -Messe für Len Frieden mit
Litanei und Segen. Beichtgelegenheit:
Samstag 4.30—5.30 Uhr, Sonntag : 8—9 Uhr,
DonnerstagZ 4.30—5 Uhr. Täglich vor der
Hl. Messe.

Infolge durchgreifender Instandsetzung des Bahnkörpers nebst'
Gleisanlage wird der Wer : xkern

-M
ab Montag den 1. Oktober bs. 3s ., mittags 12 Uhr,
auf die Dauer von ca. 5 Wochen.

Die Wiedereröffnung wird seinerzeit bekanntgegeben.

Heute-gehen der Einwohnerschaft zwei Flugblätter zu, die
Arbeitsbeschaffungs-Aktion betreffend. Es wird nun darauf
hingewiesen, daß das Formular, in. dem die Aufträge vermerkt
werden sollen, in den nächsten Tagen wieder eingezogen wird,
sofern solche nicht bereits schon auf der Geschäftsstelle abgegeben
worden sind. Verfolgt aufmerksam die weitere Werbung durch
Presse, Rundfunk usw. und helst alle mit zum vollen Erfolg
auch in Wildbad.

NT .»Hago Ortsamtsleitung Wilbbad.

^cigenai'rt Op. illlvsaici

Wt -mit xiee

Visk. Uöed'svliö LiMiMerel
Ink. fr. Lissinger, Asusnblirg, î ernsprsclier 404
Ksksrt:

«I« n Lesmtungsi » sömlliabs llormalsrs , alle sonstigen Oruckssobsn , süwls
kapier - unck Lokrsibmaisrisüsn,

cksr 0sn «IiZktr « slt boobwsrttgs Oruokssobsn rur Werbung kär boobwsrtlgs Ware.
ven KurvsrsMsn , Noteln , QsaMÄussrn unei Psnuionsn entwerfen unci

ckruoksn wir rugkräktigs Lückprospskts !n i<uns1ckruok- unck
lisfckruoksri . ^

Mn « gut « orurblLsrks is » «Ns v -s » « nlrsr «s «is » SsLkliSNuInksdsr,.
Lis kann nlodt snsprsobsnck genug sein.

SMzeM
für Jazz und Blasorchester sucht
an solide Kapelle Anschluß.

Anschristen an Nr. 654 an die
„Enztäler"-Eeschäftsstelle.
Suche für sofort fleißiges, ehrliches

Uis«Scksn,
(evang.), nicht über 18 Fahren.

Offerten an
H. Romoser, Bäckerei,

Herrenalb.
Ottenhausen.k4S«I«k«n

von 14—16 Jahren zur Mithilft
im Haushalt für sofort gesucht.

Frau Schönthalerz. „Kanne".

Sie MW« Tllpcte»,
große Restposten, kaufen Sie im
Tapetenhaus Alois Schweizer.
Pforzheim, nur Ierrennerstr. 2, b,
Ufa-Theat. Genaua. Straße achten.

?forriieim,  i -sopolcjspistr (Ussiücds 56 ).

Habs rm'csi sls

prskt.
niscksrgslssssr , unck ckis? v3x!s ckss vsvstovbsnsn

Icksimn plimlv llbsvnommsn.

«orrvnsid , kksrisnstr. 76.
Lpvselisiuncksn ! 9—13, 15—19  Ulm.

LZmtiiobs Krankenkassen.

Birkenfeld.

Das Stromgeld
Ist unter Angabe des Zählerstandes vom1. bis einschließl. 3. Oktober

je von8 bis 12 Uhr und von 1 bis 7 Uhr
zu zahlen.

Anschluß1bis 300 bei Ernst Kost, von 301 ab bei Karl Förschler.

Um besten Kaulen Lis im llackgesckäkt. Lei mir erkalten
Lie (Zuaiitäts waren sekr preiswert . Oroüe üuswakl in

Lissn « srsn , wsrkrsugsn
SssckiAgsn , WsSksn unei Munition

»sreSsn unrl Msn
Nsus - unü ttürkvnZsrstsn

kMSÜscdilcker u. MSSSiNg gravierte Leililkier
innerkalb weniger Tage billig bei

Ink . Tickolk Haag vorm . Tk . IVeiü
IMglieck ckes Lunckes veulscker lliseakänckler e. V.

Leibst im beiüen Akrika
spielt man Nanckkarmonika!

Spiels « Sie suel » de, cker

tlodner -Instrumenle-vnterrickl I Prospekte gratis I

Bestellungen aus LLNsurpielksur

Sonntag cken 30. September
vsr kreirckürr

Pom. Oper von e . N . V. Weber,
beginn 19.30. Lncke vor 22.30.

Zweigstelle cker V/llrtt. llanckessparkasse
Vertreter ckes dlorckck. llloyck, kremen

ügentur cker Ootkaer lleuerversickerungsbank a. Oegens. MttMlit
nimmt entgegen
Robert Stirner, Wildbad.

SniksN sNein msekt ^
nvci « nkakt ylilcklicb

SchoneEMeer-SetzliMe
billig zu verkaufen

SlrNsn »«!«!,
Adolf Hitler-Straße 50.

für das Teinacher Werk paffend,
samt Anlasser und Ausschalter ist
zu verkaufen.

Zu erfragen in der „Enztäler"
GeschäftsstelleI5i clsk besis flelisi ' im Î clmps

um ciis ^ kbsiisbsscliäsiungl

vsr klugs vsrcksttsmsnn  nütr » clisrs
gvnrttgs Lvlsgsnksit.

Calmbach.

1.55WWHM. jeder Art
durch

Inkasso-Geschäft Wolstnger
Neuenbürg.

„Union ' ' vpMLttS
vvnlsngt ausstnUokilyi ' i

Barnefelder Kreuzung, 6 Monate
alt, zu verkaufen

Paul Seckeler
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öoucls morics
vnä sckworr o.
Xun5t5sicisn-

tzoucls marine v.
rckworr , Lkvnkr
Opossum Xro-

sn o. — —
«

ssrgs U» lMa
^isckgrotkovclä
bialk-ksrsiansr-
kslr ovk Ltspp
k̂ oro - —
coin- ^
tuttsr VtzA,

/^sins groOsn l-ägsr mo-
äsrnsr Ware Zeigen Iknsn
vieles treues in kskonnt
guten Qualitäten unä Ver¬
arbeitung bei nisäsren

Kreisen.

Vister - Asvlel
koucls, ssisckzrat, gute
Verardsilunx
19 73 2«.— 34.—

WutsI mit keir
Skunks-, Lamm- unä
Opossum, Velour, kouc-
IL, moäerns Larbrn
2V.— 38.— 46—

MsiWiM -Motel
Oabaräin, Xsmelksar,
xsnr gekütiert Loäen
18.56 24— 28.—

Winterqualitäten, braun
marine, sckwarr
29.— 34.— 38.—

LtLMWliellö Llkiliök
kübscke tVlsckarten
alle tvloäeksrden
12 73 18.— 24-

8eiSv » -LIkiäer
Reversible, Lreps satin
msrins, grün, w'rot,
sckwarr, teils mit tlanä-
sckuk-Bermel
14.75 19— 26-

Xrimmsr- locken , Köcks,
ölussn, Xinäsr-Xisiäsr uaa
Mäntel in reicner ^usvstil

unä allen preirlaZen!

Geliert koucls
braun
unä
grau « >Vi»L /Vtsirgsr - unci klllmenstr.

psorrksim

Sckümbsng
blsusnbürg

Xsvsi' Oobisl'
f-fllcls Ooiolsl ' , gsb >Lciinilsäspsn

grützsn als VsrmZKIts

29 . September 1934 blsusnbürg

Neuenbürg.
Die nächste

MlelSttMWftsode
findet am Montag den I . Okt.
1934, nachm, von 2—3 Uhr, statt.

Mjtl . SomtWMs!
Sonntag, 30. September

vr. west. llsrlin . stenendürg.
Telefon SA . 407 Neuenbürg.

Liederkranz-
Freundschaft
Neuenbürg.

Der Verein beteiligt
Festzug anläßlich
lages.

Treffpunkt1.15 Uhr im Vereins
lokal. Vollzählige Beteiligung
wird erwartet.

Der Vereinsführer.

sich am
des Erntedankl

Turn-Vsreirr
Neuenbürg.

Zum Festzug  des
Ecntedanktages sam

melt sich der Verein morgen nach
mittag 12"/«Uhr im Lokal.

Turnerinnen, Frauen, Turner
riege vom Kreisfest unbedingt an
treten; soweit möglich, alles weiß.

Der Vorstand.

Kriegerverein
Neuenbürg

tritt am Erntedankfest1.15 Uhr
beim„Bären" an.

Vereinsführer.

Krieger - und MilitSr-
Verein WlldSad

mit Schützengruppe.
Es ist Pflicht jedes Kameraden,

heute Samstag  den 29.
September d. 3 ., abends 8 Uhr,
im Gasthaus zum„ Kühlen Brun¬
nen" zum

Verems-AWM
zu erscheinen. Wichtige Tages¬
ordnung.

Der Brreinsführer:
Karl Pfau.

Serirks-

Kooli
6öl ' t ?u6 Xooli , gsb . Kroll

VsrmZklts

Oalmback, äsn 29 . Lsptsmbsn 1934

dtiebslsback.

ilociireits - ^ inlaclung.
Wir beedren uns, Verwandte, breunäe unä lZeksnnts

sowie alle Altersgenossen unä ^ Itersgenossinnen ru unserer
am Sonntag äen 30. September 1934 im ellerlicken Klause,
Oastkaus rum »Läler-, stattkinäenäen

kreunälicdst einrulaäen mit äer Litte, äies als persönlicke
Linlaäung annekmen ru vollen.

Ulekriril SIsunsr,
8okn äes s Lrnst Qlauner,

Lanäwirt.

vemü « süSllbM.

Das bestellte

ist eingetroffen und kann
im Hauptlager mit
2.80 Mb . per Ztr.

abgeholt werden.
Der Vorstand

MiSLl.Hoksnns Wkesslngsr,
Dockter äes Karl Wessinger

rum »t̂ äler».
Xirckgang ll blkr in dliedslsback.

Schwann. Gasthausz. ..Waldhorn".
Erate - anNeft

Nach Uebertragung der Rede unseres Führers  gsmllMrks»
mit Vsnn.

Neuer Wein. ^— . - . Gutes Vesper.
Es ladet freundl. ein UUolk kssk unU krau.

Es spielt die beliebte Stimmungskapelle „Nizza ".
Ottenhausen.

Am kommenden Sonntag im Gasthaus zum »Rötzle«

ehle meinen seit 30 Jahren selbst gerogensn Vsssin

LaLe Eci Aerrsicm
Lonntug , SV. Ssptsmdsr

Mlüdsä islLlrnsils ezsskßnsl

§toksnfs !s Vliadsa
»Horgsn Sonntsg

V- ifisciiaflLsciilllb

s ? c »5kLimft,xir

Äncl bsksnnt
Mr gut unei
p i sv , srt

.-kr-.
lZüüiioulsoks KlLbel-IniIustrly
Osdr.Frstrger ümdfi.,ksststt

p -orLksim
ScdloLbskg 17

Die gegen Herrn August Kappler,
Landwirt in Niebelsbach gebrauch¬
ten beleidigenden Aeußerungen
nehmeich mit dem Aus¬
druck des Bedauerns

zurück.
Ludwig Fichtler, Wirt,

in Niebelsbach.

Herrenalb.
Am Sonntag den 80. September findet auf dem Sport¬

platz um 1.45 Uhr nachmittags ein

ErnlehM -GMMksl
statt. Hierauf gemeinsamer Marsch in den Kurgarten, wo
die Rede des Führers vom Bückeberg übertragen wird.

Abends8V. Uhr Lauzuuterhaltung im Kursaal.
Die Bevölkerung wird hiezu eingeladen und gebeten, am
Sonntag recht zahlreich zu flaggen.

Ortsgruppenleituug der NSDAP.

I!!!IlIlI»II«!!>!llr!ll!!IIII!ll!!!!!IlIIl!>II!!!IIIIl!I!l!

erhalten Sie den soeben erschienenen,
reich illustrierten Volks-Kalender:

s" Dieser Kalender enthält prächtige Bilder
^aus dem Leben des Schwabenvolkes. Er kündet
von dem neuen Geist, der in unser Schwaben¬
land Einzug gehalten hat und kündet ferner
von dem Gemeinschaftsgefühlund der Treue
des Schwabenvolkss zum Führer des Deut¬
schen Reichs, zu Adolf Hitler. Weiter erzählt

, dieser Kalender vom schwäbischen Menschen,
von Sitte, Brauchtum und mundartlichen
Eigenarten. Vergessenes aus Sage und Volks-

. tum klingt wie ein vertrautes Heimatlied an
unsere Seele. Daneben spricht die heute vor¬
wärts stürmende Jugend. Die beiden Kunst-
druckblätter, von denen eines den Führer
und das andere Reichsstatthalter Murr  dar¬
stellen, machen den Kalender besonders wert¬
voll. Beide Bilder sind in Kunstdruck her-
gestellt und eignen sich für einen Bildrahmen.

Auch alles Wissenswerte  ist enthalten.
Winke für den Garten und vieles mehr. Wich¬
tig ist vor allem auch die Aufstellung der
„Dienststellen der NSDAP, für Gau Würt-
temberg- Hohenzollern". Sämtliche Straßen
und Fernruf- Nummern der verschiedenen
Remter, sowie die politischen Geschäftsstellen
der NSDAP, bei den 64 Kreisen und die 15
Kreisbauernschaften der Landesbauernschaft
Württemberg sind enthalten; also ein unent¬
behrliches Nachschlagewerk.

Wir bitten Sie, bei unfern Zeitungsträgern,
Unseren Agenturen oder Geschäftsstellen den
Kalender zu bestellen.

vsi ? ILUHLlNISI * -

kreinvsollens

üeinv-olivns

Flotts 1̂ 3 ^ 05

Liog- Nie äsiclSNLtosss

In öen nsussisn ? r>fben unclv-ebsi -len.
stur beste Ouelltstsn ru billigsten Preisen.

pk- OstHILIM V?estlicks 16

Neuenbürg.
Empfehle meinen neuen

für Transporte aller Art.

Feiler. GiitwWrdenr.

Ks8tli3ii8 rur „ Lilllrsedt"
Wilelbsril.

Heute und morgen

wozu freundlichst cinladet
W. Wurz.

in Neuenbürg
in bester Lage der Stadt unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.

Anfragen unter Nr. 934 an die
Geschäftsstelle ds. Bl.

Dienstag,  2. Oktober 1934,
vorm. 10 Uhr, versteigere ichi.A.
des Konkursverwalters, Rechts¬
anwalt Emil Mittler in Karlsruhe,
die restl. zur Konkursmasse Dr.Br.
Thiergarten«Schultz gehörenden
Sachen

in Nstenlsl.
Villa Thiergarten.

u. zwar: Dienstbotenbett, Schrank,
Kommode, Tische, Stühle, Bänke,
Liegestühle, Gartenschirme,KUchen-
möbel, Geschirr, Herd, Turngeräte,
Hausrat usw. Ferner: 2 Bern¬
hardiner-Hunde(Rüden), Hunde¬
hütten, Frühbeetfenster, Garten¬
geräteu. a. m.

Karlsruhe» 28. Sept. 1934.
Th. Hesch, Versteigerer,

Karlsruhe. Goethestraße 18,
Tel. 2725.

Wenn Sie Möbel kaufen wollen
dann gehen Eie ins

Mdeldsuz 8 tu ekel.
Pforzheim, Schlohberg 1l.

Sie finden
Lrklskimmsr
Vsaknrimmsr
Küristsn
(üussisusrdsßisi»

zu ganz billigen  Preisen.
Ehestandsdarlehen.

Ltskl - stsss e lösen

ff^ örrarkigo
Feuerung

k. Sott , « Milks ««,
lnbt.-QesckÄlt»l'elekon 589.

i

* ZA « «SN«

Skonto

Ilevte ist es so,
äak äie Xinäer sick änrnack
ärängen, läßiick ikren Leber¬
tran ru nekmen. ?4an sollte
es kaum Muken , Lebertran
Kat ksute Zar nickts unsn-
genekmes mekr — sonäern
sckmeckt virklick köstlick. Onä
etwas Qesünäeres Zibt's Zar
nickt! Verlangen 8ie äie wirk¬
same Lebertran-Lmulsion.

llvekdara-vrogsi!« Miliksü
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